
RESS-Ke�enausschlaggerät „Rotamat“

Bedienungsanleitung

Die Welle darf  betrieben werden!nur     im Rechtslauf
Sonst besteht eine erhebliche Gefahr, dass die Welle
aus den Anschlüssen abreißt.

ACHTUNG

Hinweise

10. Bei Betrieb durch die Reinigungsöffnung die Führungszwinge in die jeweilige Arbeitsrichtung an-
bringen und die Arbeitswelle über die Laufrolle der Zwinge führen.

11. Wir empfehlen schri�weise die Reinigung vorzunehmen, d.h. mit leichter, nicht zu langer Ke�e
und niedrigen Drehzahlen den Reinigungsbetrieb zu beginnen, um durch Erkennen der Reini-
gungswirkung Schäden am Schornstein zu vermeiden.

12. Da bei rechteckigen und Quadra�schen Zügen die durch die Rota�on schlagende Ke�e nicht mit-
�g, sondern von der Ecke aus einsei�g au�ri� bzw. reinigt, ist ein Arbeiten in jeweils beide Rich-
tungen (von oben und von unten) in einem Zug am effek�vsten.

13. Der Führungsstern ist ein Sonderstern, der speziell für den "ROTAMAT" gefer�gt wird. Normale
Sterne sind nicht verwendbar. Der Führungsstern sollte nicht größer sein, als das Maß des Zug-
querschni�es.

14. Der Stangenhalter ist zur Aufnahme unserer Stahlstangen geeignet. Nach dem Einstecken des
Stahlstangenkopfes mit der M 10 Schraube sichern.

1. Zu Ihrer Sicherheit, sollte eine Schutzbrille getragen werden.

2.  Vorsicht bei Formrohren, da zu lange und zu schwere Ke�en die Isolierung (Glasur) beschädigen
können.

4.  Bei extrem verschmutzten Schornsteinen ist eine Vorreinigung (Kratzfedereinlage/Fallgranate) erfor-
derlich, um eine Blockierung des Rotors zu vermeiden (Bruchgefahr der Rotorwelle).

5.  Die Ke�en nach Reinigung vor erneutem Betrieb auf Risse prüfen und gegebenenfalls auswechseln.
Ke�en, Schrauben und Führungssterne sind reine Verschleißteile und müssen ö�er geprü� und
gegebenenfalls erneuert werden.

6.  Bei Ke�en- oder Rotorkopfwechsel unbedingt den Netzstecker der Bohrmaschine ziehen.

7.  Wenn während des Reinigungsbetriebes in der Rotorwelle Verwindungen entstehen, ist die Ke�en-
wahl zu lang oder zu schwer ausgefallen.

8.  Vorsicht, bei in den Zug hineinragenden Rohren, ist eine Beschädigung möglich.

9.  Vor Inbetriebnahme des Gerätes möglichen Staubaustri� abdichten.

Zubehör

Reinigung und Pflege

1. Den Endanschluss und das Handstück regelmäßig von der Welle abziehen, reinigen und die Über-
gänge fe�en. In das Handstück, welches den Rotorkopf aufnimmt, auch etwas Öl geben, damit
dieser stets freien Lauf hat und sich nicht festsetzt.

VA-Ke�e 2 m     Art.-Nr.: 3745

Blechkoffer        Art.-Nr.: 3785

Zubehör-Set      Art.-Nr.: 3719
best. aus:
VA-Ke�e 2 m lang, Bolzenschneider, Stangenhalter, Schutzbrille,
Satz Ke�enschrauben M6 (8 Stück) mit selbstsichernden
Mu�ern, 2 Maulschlüssel SW10, 2 Maulschlüssel SW18,
Führungszwinge, Doppel-Rotorkopf R2, 3 Führungssterne

3. Das Gerät nicht außerhalb des Zuges betreiben.

Lieferung ohne Bohrmaschine 
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RESS-Ke�enausschlaggerät „Rotamat“

Bedienungsanleitung

Die Welle darf nur     im Rechtslauf
betrieben werden! Sonst wird sie
zerstört.

ACHTUNG

Montage des Rotorkopfes

Vor dem Einstecken des Rotorkopfes, die
Spannmu�er mit Hilfe eines Maulschlüs-
sels SW 18 en�ernen, damit die Spann-
backe herausgenommen werden kann.

Die Mu�er und die Spannbacke auf den Dorn
des Rotorkopfes stecken ....

1.

3.

5.

4.

Die Spannbacke aus dem Handstück ent-
fernen.

2.

... und wieder in das Handstück einsetzen.
Dabei unbedingt darauf achten, dass die
Mu�er gerade auf das Gewinde im Handstück
aufgesetzt wird. Sonst wird das Feingewinde
beschädigt.

Alles zusammen wieder festschrauben.

Montage des Stangenhalters

Zum Anbringen oder En�ernen des Stangen-
halters das Handstück der Welle mit Hilfe
des Maulschlüssels lösen.

1.

3.

Das Handstück herunterziehen und den
Stangenhalter auf das Handstück aufschie-
ben. Die Falz mit Schraube und Mu�er fest-
schrauben. Hier kann jetzt auch ein Füh-
rungsstern eingesetzt werden.

2.

Beim Wiederaufsetzen des Handstückes kann es passieren, dass der Dorn der Welle nicht direkt in
das Handstück will. Dann den Rotorkopf etwas drehen, bis der Dorn in das Handstück passt.

Ke�enwahl und -länge

1.

2.

Die Ke�en mit einem Bolzenschneider nach Maß des Zugquerschni�es zurechtschneiden und mit
Schrauben am Rotorkopf befes�gen. Bei rechteckigen und quadra�schen Querschni�en sollte ein
gegenüberliegendes Ke�enpaar das Eckmaß überschreiten. Je länger die Ke�en, bezogen auf das
Querschni�smaß und je rechteckiger der Zug, desto niedriger die Drehzahl ansetzen ( 500 U/min ).

Bei runden Querschni�en den Ke�enrotorkopf ca. 1-2 Ke�englieder (bezogen auf den Ø) größer
wählen. Bei quadra�schen und rechteckigen Querschni�en ein Ke�enpaar ca. 1-3 Ke�englieder
größer als das Eckmaß und ein Ke�enpaar ca. 1-3 Ke�englieder größer als das kleinste Schenkel-
maß wählen. (Ein Ke�enpaar sind die gegenüberliegenden Ke�en, die jedoch unbedingt die glei-
che Länge aufweisen sollten, da sonst eine Unwucht entsteht).

Anschluss an die Bohrmaschine

1.

2.

3.

Nur Leistungsstarke Bohrmaschinen mit mindestens 500 Wa� verwenden.

Für Bohrmaschinen mit Schnellspannbohrfu�er, kann der Anschlusszapfen mit Hilfe eines Maul-
schlüssels SW12 gehalten werden, sodass das Bohrfu�er die Welle nicht durchdrehen lässt.

Sie arbeiten mit einer Hochleistungswelle, die für 18.000 U/min ausgelegt ist.
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